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Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Coburg Nord (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TV Coburg-Ketschendorf II : TSV Unterlauter VI 
Freitag, 15.09.2023, 20:00 Uhr

Reimund macht den Sack zu

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TV Coburg-
Ketschendorf II im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Coburg Nord (Bayerischer TTV -
Oberfranken-West) gegen den TSV Unterlauter VI umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden
feststand. Das Satzverhältnis von 29:4 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Bui, Bui und Reimund, die
ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bui / Trautmann hatten gegen Schubert / Schubert bei ihrem 3:0 keine Probleme.
Bui / Reimund gewannen wenig später ihr Spiel gegen Stahn / Müller eher ungefährdet mit 11:8, 11:
4, 12:10. Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein
2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die richtige Herangehensweise hatte John
Bui beim 3:0-Erfolg gegen Heiko Schubert von Beginn an. Eher wenig Gegenwehr bekam Michael
Bui beim 11:2, 11:9, 11:7 von Lucien Schubert. Beim Spielstand von 4:0 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Auf dem falschen Fuß erwischte Kai Trautmann
seinen Gegner Nikolai Müller beim eher ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust. Kaum Chancen ließ
Franz Reimund beim 3:0 seinem Gegner Michael Stahn. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit
der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die
Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Beim
Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler des TV Coburg-Ketschendorf II und des TSV Unterlauter VI
in die Box. Beim 3:0-Sieg gegen Lucien Schubert zeigte John Bui seinem Gegner die Grenzen auf.
Das war ein souveräner Sieg. Michael Bui kam mit der Spielweise von Heiko Schubert am Tisch gut
zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Kai Trautmann gegen Michael Stahn verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 8:1. Die richtige
Taktik hatte Franz Reimund hingegen beim Sieg in drei Sätzen gegen Nikolai Müller ab dem ersten
Ballwechsel. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TV Coburg-Ketschendorf II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TSV Bertelsdorf III am 19.09.2023 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des TSV Unterlauter VI wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
18.09.2023 gegen den TV 1869 Ottowind II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TV Coburg-Ketschendorf II

Doppel: Bui / Trautmann 1:0, Bui / Reimund 1:0 
Einzel: J. Bui 2:0, M. Bui 2:0, K. Trautmann 1:1, F. Reimund 2:0 
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 TSV Unterlauter VI
Doppel: Schubert / Schubert 0:1, Stahn / Müller 0:1 
Einzel: L. Schubert 0:2, H. Schubert 0:2, M. Stahn 1:1, N. Müller 0:2


